
 

 
Pressemitteilung 

Rollende Pipeline: LIQVIS und VTG testen in Kooperation mit 
Brunsbüttel Ports LNG-Transport auf der Schiene  
 

▪ Erfolgreicher Testtransport des LNG-Kesselwagens vom Brunsbüttel Ports 

zum Uniper-Kraftwerk Ingolstadt  

▪ Nachhaltiger Transport des alternativen Kraftstoffs für die Verkehrswende  

 
Hamburg, 13. September 2021. Die VTG AG hat für die LIQVIS GmbH, eine Tochtergesellschaft von 

Uniper SE, einen ersten erfolgreichen Testtransport von tiefkalt verflüssigtem Erdgas – kurz LNG – im 

speziell entwickelten Kesselwagen erfolgreich durchgeführt. Die Beladung fand mit technischer 

Unterstützung durch Chart Ferox a.s. auf dem Gelände der Brunsbüttel Ports GmbH statt und wurde 

anschließend per Schienentransport zum rund 800 km entfernten Uniper-Kraftwerk Ingolstadt befördert. 

LIQVIS möchte mit diesem Projekt, den Transport von LNG auf der Schiene als eine wichtige 

Alternative untersuchen, LNG sicher, wirtschaftlich und umweltschonend zu möglichen LNG-

Verteilzentren zu bringen. Auf der Schiene könnten größere Mengen in einem Lot transportiert werden 

und dadurch Transportemissionen reduziert und Straßen entlastet werden. Zudem zeichnet sich der 

Transport von Gefahrgütern auf der Schiene durch eine allgemein hohe Sicherheit aus. 

 

Mit Innovationen auf dem Weg zu einer nachhaltigen Logistik 

VTG engagiert sich seit vielen Jahren für den Energieträger LNG. Als erstes und bisher einziges 

Unternehmen im Bahnsektor hat VTG in Zusammenarbeit mit Chart Ferox a.s. einen innovativen 

Güterwagen entwickelt, der den Transport von LNG abseits der Seewege, des Straßentransports und 

eines Pipelinenetzes innerhalb Europas ermöglicht. Die neuartigen Kesselwaggons sind mit einem 

vakuumisolierten Tank ausgestattet, wodurch die Transporttemperatur, Einfülltemperatur für LNG 

sichergestellt ist und konstant gehalten wird. „VTG besitzt das erforderliche Know-how und die 

Logistikkonzepte, um bereits jetzt LNG zuverlässig, schnell und klimafreundlich über das europäische 

Schienennetz zu transportieren“, sagt Heinz-Jürgen Hiller, Business Development LNG Europe. „Als 

rollende Pipeline können unsere LNG-Kesselwagen Industrien mit einem großen Energiebedarf 

permanent mit Flüssigerdgas versorgen. Wir freuen uns über die Partnerschaft und schließen eine 

Lücke im Schienengüterverkehr.“  

 

Sebastian Gröblinghoff, Geschäftsführer der LIQVIS GmbH: „Die durchgängige und sichere Belieferung 

unserer bestehenden und geplanten Tankstellen mit LNG ist für unsere Kunden und uns von zentraler 

Bedeutung. Dabei arbeiten wir daran, neben der Bereitstellung eines möglichst CO2-armen Produktes 

an unseren Tankstellen auch über die gesamte vorgelagerte  Wertschöpfungskette aktiv CO2-

Emissionen einzusparen. Mit VTG haben wir einen starken Partner an unserer Seite, der unsere Vision 

einer nachhaltigen Zukunft teilt und mit uns im Rahmen des Testprojektes prüft, wo es noch 

Optimierungspotenziale bei der Belieferung unseres Tankstellennetzwerkes mit LNG gibt.“  

 



 

Für die Verladung wurde der Elbehafen der Brunsbüttel Ports GmbH gewählt, nachdem bereits die 

Erstbefüllung des speziell entwickelten VTG Kesselwaggons mit LNG im April 2016 dort durchgeführt 

wurde. „Der Brunsbütteler Elbehafen hat sich aufgrund der strategisch günstigen Lage am Schnittpunkt 

Elbe und Nord-Ostsee-Kanal, der direkten Nähe zum Hamburger Hafen sowie dem direkten Zugang zu 

den baltischen und skandinavischen Märkten über den NOK in den vergangenen Jahren zu einem der 

führenden LNG-Standorte an der deutschen Nordseeküste entwickelt“, erläutert Frank Schnabel, 

Geschäftsführer der Brunsbüttel Ports GmbH / SCHRAMM group. Regelmäßig finden sowohl truck-to-

ship als auch ship-to-ship  LNG-Bebunkerungen in Brunsbüttel statt. Die Planungen für ein LNG Import- 

und Distributionsterminal werden am Standort vorangetrieben. Eine Weiterverteilung des LNG könnte 

ab Brunsbüttel sowohl über die Schiene in Kooperation mit VTG als auch über LNG-Bunkerschiffe 

sowie über das Pipelinenetz erfolgen. 

 

 

Über VTG: 

Die VTG Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Hamburg ist ein weltweit agierendes Asset- und Logistikunternehmen 
mit Schwerpunkt Schiene. Neben der Vermietung von Eisenbahngüterwagen und Tankcontainern bietet der 
Konzern multimodale Logistikdienstleistungen und integrierte Digitallösungen an. Zur Flotte des Unternehmens 
zählen rund 94.000 Eisenbahngüterwagen, darunter schwerpunktmäßig Kesselwagen, Intermodalwagen, 
Standardgüterwagen und Schiebewandwagen, sowie rund 9.000 Tankcontainer.  

Durch das diversifizierte Leistungsportfolio bietet VTG ihren Kunden eine leistungsstarke Plattform für den 
internationalen Transport von Gütern und entwickelt individuell maßgeschneiderte Logistiklösungen über alle 
Branchen hinweg. Das langjährige und spezifische Know-how umfasst die komplette Transportkette unterstützt 
von smarter Technologie. Der Konzern verfügt über langjährige Erfahrung und spezifisches Know-how, 
insbesondere im Transport flüssiger und sensibler Güter. Zum Kundenkreis zählen eine Vielzahl renommierter 
Unternehmen aus nahezu allen Industriezweigen, wie beispielsweise der Chemie-, Mineralöl-, Automobil-, Agrar- 
oder Papierindustrie.  

Im Geschäftsjahr 2020 erwirtschaftete VTG einen Umsatz von 1.218 Millionen Euro und ein operatives 
Betriebsergebnis (EBITDA) von 492 Millionen Euro. Über Tochter- und Beteiligungsgesellschaften ist das 
Unternehmen mit Hauptsitz in Hamburg vorrangig in Europa, Nordamerika, Russland und Asien präsent. Zum 31. 
Dezember 2020 beschäftigte die VTG weltweit rund 2.100 Mitarbeiter:innen. Weitere Informationen finden Sie auch 
unter www.vtg.de.  

 

Über LIQVIS 

LIQVIS mit Sitz in Essen ist eine 100 % Tochtergesellschaft von Uniper, Düsseldorf, und baut eine bedarfsgerechte 
Infrastruktur für LNG im Schwerlastverkehr auf. Seit 2017 betreibt Liqvis LNG-Tankstellen in Deutschland. Das 
Unternehmen plant für die nächsten Jahre eine stetige Erweiterung der Tankstelleninfrastruktur in Deutschland 
und Europa und setzt dabei vor allem auf Partnerschaften mit Speditionen. 

 

Über Uniper 

Uniper ist ein internationales Energieunternehmen mit rund 11.500 Mitarbeitenden in mehr als 40 Ländern. Das 
Unternehmen plant, in der europäischen Stromerzeugung bis 2035 CO2-neutral zu werden. Mit rund 35 Gigawatt 
installierter Kapazität gehört Uniper zu den größten Stromerzeugern weltweit. Unipers Kernaktivitäten umfassen 
sowohl die Stromerzeugung in Europa und Russland als auch den globalen Energiehandel, sowie ein breites 
Gasportfolio, das Uniper zu einem der führenden Gasunternehmen in Europa macht. Uniper setzte 2020 ein Gas-
Volumen von mehr als 220 bcm um. Uniper ist zudem ein verlässlicher Partner für Kommunen, Stadtwerke und 
Industrieunternehmen bei der Planung und Umsetzung von innovativen, CO2-mindernden Lösungen auf ihrem 
Weg zur Dekarbonisierung ihrer Aktivitäten. Als Pionier im Bereich Wasserstoff hat Uniper es sich zum Ziel gesetzt, 
künftig weltweit entlang der kompletten Wertschöpfungskette tätig zu sein und Projekte zu realisieren, die 
Wasserstoff zur tragenden Säule der Energieversorgung der Zukunft nutzbar machen. Das Unternehmen hat 
seinen Sitz in Düsseldorf und ist derzeit das drittgrößte börsennotierte deutsche Energieversorgungsunternehmen. 
Zusammen mit ihrem Hauptaktionär Fortum ist Uniper außerdem der drittgrößte Erzeuger CO2-freier Energie in 
Europa. 

http://www.vtg.de/


 

 

 
Über Brunsbüttel Port GmbH 

Die Brunsbüttel Ports GmbH, ein Unternehmen der inhabergeführten SCHRAMM group, ist Eigentümer und 
Betreiber der Hafengruppe Brunsbüttel (Elbehafen, Hafen Ostermoor und Ölhafen), Betreiber der Häfen 
Rendsburg Port und Glückstadt Port sowie Logistikdienstleister an fünf Logistikstandorten in Hamburg und 
Brunsbüttel. Des Weiteren ist Brunsbüttel Ports seit März 2017 Betreiber von drei Hafenterminals in Söderhamn 
an der Ostküste Schwedens und Logistikdienstleister für Schiffsumschlag auf den Hafenanlagen von drei weiteren 
Industriekunden in Schweden. Mit der logistisch günstigen Lage an der Unterelbe und am Nord-Ostsee-Kanal 
bietet die Hafengruppe Brunsbüttel direkten Zugang zu Nord- und Ostsee, räumliche Nähe zu Hamburg, Anschluss 
an die europäischen Binnenwasserwege sowie hafennahe verfügbare Industrieflächen. Diese Standortvorteile, 
aber auch das umfassende Angebot an maritimen Dienstleistungen machen die Häfen in Brunsbüttel zu einem 
attraktiven Umschlagzentrum für das größte zusammenhängende Industriegebiet in Norddeutschland und der 
Metropolregion Hamburg. Die Kernkompetenzen, mit denen regionale, nationale und internationale Kunden 
bedient werden, liegen in den Bereichen Umschlag, Lagerung, Transitverladung sowie in der Projektlogistik. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter www.brunsbuettel-ports.de 
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